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Ser Mm dankt
Mr Glückwünscheznm Rationalen Feiertag

Verlt», 3. Mai . Der Führer und Reichskanzler bittet alle , die

hu Reich und außerhalb der Grenzen Deutschlands aus Anlaß
M» Rationalen Feiertages des deutschen Volkes ihn mit Glück-

Mischen und sonstigen Bekundungen ihrer Treue und Anhäng¬
lichkeit erfreut haben , seinen herzlichen Dank auf diesem Wege
Mtgegenzunehmen.

erilkimiiligm durch dm Mm
Berlin , S. Mai . Der Führer und Reichskanzler hat den Ge¬

sandten in Bern , Freiherrn von Weizsäcker, zum Ministe¬
rialdirektor im Auswärtigen Amt , den Generalkonsul Köcher

zmn Gesandten in Bern und den Gesandten von Erdmanns¬

dorf zum Gesandten in Budapest ernannt.

Beförderungen bei der SA.
Anläßlich der am 1. Mai 1937 ausgesprochenen Beförderungen

bei der SA . wurden auch personelle Veränderungen im Bereich
d« Gruppe Südwest verfügt . Außer Beförderungen der
Front-SA . erfolgten folgende Beförderungen:

Der Oberste SA .-Führer Adolf Hitler hat folgende Ernennun¬
gen ausgesprochen:

Befördert wurden zum Oberführer : Standartenführer Vinzenz
Stehle sowie Standartenführer Friedrich von Raben.

Zu Standartenführern wurden ernannt : Obersturm¬
bannführer Erwin Wendling, Obersturmbannführer Heinrich
Küttig, Staatssekretär Obersturmbannführer Karl Wald¬
mann, Eauschatzmeister Obersturmbannführer Anton Vogt,
der » auamtsteiter Obersturmbannführer Alfons Zeller, Gau¬
geschäftsführer Obersturmbannführer Helmut Baumert, Ober¬
sturmbannführer Landessportführer Eugen Klett, der Vorsitzende
der Handwerkskammer , Obersturmbannführer Philipp Bätzner,
Kreisleiter Obersturmbannführer Adolf Mauer, Obersturm¬
baunführer Reinhard Friz, Obersturmbannführer Eugen
Maier.

Der Führer der Gruppe Südwest , Gruppenführer Ludin, hat
folgende SA .-Führer befördert : Zum Obersturmbannführer:
Sturmbannführer Willi Flik; zum Sturmbannführer : Sturm-
hanptfnhrer Heinz Spieß, SA .-Adjutant beim Reichsstatthalter
in Württemberg , Sturmhauptsührer Hermann Adam, Sturm-
hauptführer Karl Löhler, Sturmhauptsührer Alex Straile,
Sturmhauptsührer Theodor Baud er . Im Stabe der Brigade
4/SS : zum Sturmbannführer : Gauamtsleiter Obersturmführer
Hermann Schümm. Im Stabe der Brigade S6 : zum Obersturm-
banuführer : Sturmbannführer Erasmus Barth; zum Sturm¬
bannführer : Sturmhauptsührer Albert Grupp und Stumhaupt-
Piheer Friedrich Stoer.

4 Zustellungsgeb. : d . » a.
der Zeit . ins . höh . Gewalt
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Altensteig, Dienstag , den 4. Mai 1937

und wer das Volk führe « will , niemals vergessen darf , wie es
dem einzelnen Volksgenossen zumute ist, was er denkt und fühlt,
hat Reichsministsr Dr . Goebbels angeordnet , daß die höheren
Beamten und Leiter der Landesstellen des Propagandaministe-
riums , die Hauptamts - und Amtsleiter der Reichspropaganda¬
leitung der NSDAP ., dis leitenden Männer von Rundfunk und
Film und der sonstigen Aufgabenbereiche der Reichskulturkam¬
mer nacheinander je zwei Monate als Hilfsarbeiter
in Betrieben aller Art tätig sein werden.

Am 5 . Mai werden dir ersten 14, darunter zwei Ministerial¬
räte , zwei Regierungsräte , sieben Landesstellenleiter , je ein füh¬
render Mann des Rundfunks und der Filmkammer , sowie ein
Hauptamtsleiter der Reichspropagandaleitung den Arbeits¬
platz am Schreibtisch mit dem des Arbeiters in

2 « hrg « » G

einem großen Betrieb vertauschen. Als neue Tä¬
tigkeit ist vorgesehen die als Hilfsarbeiter einer Zeitungspacke-
rei , in einer Spinnerei , in einer Fabrik , in einer Buchdrucke-
rei , auf einer großen Werst , in einer Tapetenfabrik , in einem
Gummiwerk , als Arbeiter ans einer Brannkohlengrube , als
Landarbeiter bei Bauern und ans großen Gütern , als Verkäu¬
fer in einer Buchhandlung und als Hilfsmonteur in einem gro¬
ßen Elektrowerk.

Die betreffende » Beamte » müssen in der fragliche» Zeit vo»
ihrem Arbeitslohn leben und genießen in ihrer Tätigkeit kei¬
nerlei Vorteile . Ihre Bewährung in dieser Art von Volksver¬
bundenheit wirkt maßgeblich mit bei späterer llebertragung
größerer politischer Aufgaben und Beförderungen.

Sk. L«v Met »Irr MtimMbrrW«
Eine AmMung über den ..Leistuiigskamvf -er deutschen Betriebe"

MderhvlmigMimgm für bas
EA.-Svortabzrichra

Bersügung des Führers
Berlin » 3 . Mai . Der Führer hat, wie die National¬

sozialistische Parteikorrespondenz meldet, unter dem 18 . 3.
1937 die folgende Verfügung über den Besitz des
EA . - Sportabzei chens und über das Leistungs¬
huch erlassen:

„Durch meine Verfügung am 15 . Februar 1937 habe
ich das SA .-Sportabzeichen als das Mittel für eine kämpfe¬
rische Schulung des Leibes und für die Pflege des wehr¬
haften Geistes in allen Teilen des Volkes bestimmt.

Um zu erreichen , daß die Wehrhaftigkeit der Träger des
SA .-Sportabzeichens bis ins hohe Alter erhalten bleibt,
ermächtige ich den Stabschef der SA ., durch Aussührungs-
bestimmungen den weiteren Besitz des SA .-Sportabzei-
chens von der Ableistung bestimmter Wiederholungsübnu¬
tzenabhängig zu machen. Des weiteren erhebe ich das Lei¬
stungsbuch des SA .-Sportabzeichens zu einer Urkunde, die
Aufschluß gibt über die körperliche Leistungsfähigkeit und
charakterlich-weltanschauliche Haltung des Inhabers des
W .-Sportabzeichens.

Adolf Hitler .
"

stationalsvziMtischr RaßnalMkli
^0. Goebbels schickt leitende Mitarbeiter als Arbeiter i«

dir Betriebe
3. Mai - Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeüer-

ist eine Lokksbmvegung und der nationalsozialistische
ei» wahrer Volksstaat . Im Zeichen dieser Nolksverbun-

steht ei»« grundsätzliche Maßnahme , die Reichsminister
bdels in diese» Tage « für die leitenden Männer aus

Aufgabenbereich getroffen hat . I » AMrdignng des
daß. u»qr bejschle » «»U . «ach achmlchea können muß

Berlin » 4 . Mai . Reichsorgaiwisationsleiter Dr . Ley
hat , wie der „Völkische Beobachter " berichtet, eine Anord¬
nung erlassen, in der es u. a . heißt:

Der Nationalsozialismus hat in den Mittelpunkt des
Wirtschastsdenkens den Atbeitsbegriff gestellt. Vorbildlich
ist deshalb nicht mehr der Betrieb , der lediglich den größ¬
ten Gewinn zu verzeichnen hat , sondern jener , der auf der
Basis gesunder Wirtschaftlicher Verhältnisse eine Menschen¬
betreuung durchführt , die dem Volke das wertvollste erhält,
was ihm gegeben ist : d i e Arbeitskraft. In ihr
liegen Größe und Macht eines Volkes begründet . Sie zu
erhalten und zu steigern ist erste Pflicht der nationalsozia¬
listischen Bewegung , vornehmste Aufgabe aber auch der Be¬
triebe , deren Existenz und .Leistungsfähigkeit bestimmt
wird von der Größe der Arbeitskraft und dem Grade der
Arbeitsfähigkeiten.

Jene Betriebe , die diese Grundsätze durch vorbildliche
Berufserziehung , Eesundheitsführung , Heimstätten und
Wohnungen , sowie „Kraft durch Freude " praktische Gestalt
annehmen lassen, sind Pioniers der nationalsozialistischen
Zielsetzung im Arbeitsleben.

Die Anordnuvc Dr. Ley 's
In Anerkennung der völkischen Verdienste für diese

Leistungen stifte ich am Nationalfeiertage des deutschen
Volkes Leistungsabzeichen für

1 . vorbildliche Berufserziehung (bereits seit 1 . Mai 36 ) ,
2 . vorbildliche Sorge um die Volksgesundheit,
3 . vorbildliche Heimstätten und Wohnungen,
4 . vorbildliche Förderung von „Kraft durch Freude " .
Selbstverständlich ist, daß diese Leistungsabzeichen nur

verliehen werden , wenn die Betriebs gemein schaft vorbild¬
lich ist.

Die Verleihung erfolgt auf Antrag des gebietlich zu¬
ständigen Gauobmannes der Deutschen Arbeitsfront nach
Befürwortung durch die zuständige ReichsLetriebsgemein-
schast und das zuständige Fachamt der Deutschen Arbeits¬
front . Nach dem Willen des Führers werden Betriebe , die
zur Betriebs - und Leistungsgemeinschaft , d . h . zu einer

Zelle der Volksgemeinschaft zusammengewachsen sind, irr
der Betriebsführer und Gefolgschaft als Soldaten der Ar¬
beit , als ArbeitSbeaustragte des deutschen Volkes in einer
Front stehen , und Gesamtleistungen vollbringen , die im
Stande sind , dem deutschen Volke bei seinem Kampf um
Leben und Raum zu helfen , durch die Auszeichnung als
„Nationalsozialistisch e r Mu s>te rb etr ie b"
geehrt.

Die Bewerbung uin den Vorschlag zum „Nationalsozia¬
listischen Musterbetrieb " wird durchgeführt als
„Leistungskampf der deutschen Betriebe ".

Die Teilnahme au diesem Betriebswettkampf ist für
die NSDAP , und die in ihrem Auftrag handelnde DAF.
ein Gradmesser dafür , wie weit sich jeder deutsche Betrieb
aus innerer Verpflichtung gegenüber Führer und Volk in
die vorderste Front des Nationalsozialismus stellt und die
Ziele des Führers an seinem Platz und unter Ausnutzung
seiner Möglichkeiten zu seinen eigenen Zielen macht . Di«
Bewerbung eines Betriebes für die Auszeichnung wird
durch einen Antrag des Betriebsführers beim gebietlich
zuständigen Gauobmann der DAF . eingeleitet . Auf Grund
der Gesamtüberprüfuug schlägt der Eauobmann die ihm
geeignet erscheinendenBetriebe dem Ganleiter der NSDAP,
zur Auszeichnung vor . Der Gauleiter verleiht den Be¬
trieben in feierlicher Form das

„Eaudiplom für hervorragende
Leistunge n" .

Die Auszeichnung erfolgt vor der Gauarbeitskammer am
1 . Mai , dem Nationalfeiertag des deutschen Volkes . Der
Reichsorganisationsleiter schlägt nach eingehender Prüfung
aus der Reihe dieser ausgezeichneten Betriebe dem Führer
Betriebe zur Auszeichnung als „Nationalsozia¬
listischer Musterbetrieb" vor.

Die Auszeichnung durch den Führer erfolgt am Natio¬
nalfeiertag des deutschen Volkes vor der Reichsarbeits-
kammer.

Mit der Gesamtleitung des „Leistungskampfes der deut¬
schen Betriebe " beauftrage ich den Pg . Dr . Hupfauer.

bembartütt Gumilra
HMMtze zugunsten -er englischen Slüstungsanlejhv

London , 3. Mai . Am 28 . April brachte die „Time s" in gro¬
ßer Aufmachung unter den Aeberschriften „Die Tragödie von
Euernica " — „Stadt durch Luftangriffe zerstört" — „Bericht
ernes Augenzeugen" einen Bericht ihres Sonderberichterstatters
ans Bilbao , in dem es u . a . hieß:

„Euernica , die älteste Stadt und das Zentrum der kulturellen
Aeberlieferung des Baskenlandes , wurde gestern nachmittag durch
einen von den Insurgenten (so bezeichnet „Times " die Kämpfer
des nationalen Spaniens . D . Red .) ausgeführten Luftangriff
vollständig zerstört . Das Bombardement dieser offenen, weit
hinter der Front liegenden Stadt dauerte genau 3 'X Stunden;
während dieser Zeit warf eine mächtige, drei deutsche Typen,
nämlich Junkers - und Heinkel-Bombenflugzeuge sowie Heinkel»
Kampfflugzeuge , umfassende Luftflotte über der Stadt unaufhör-
kich Bomben im Gewicht von je 1VOO Pfund und darunter und
schätzungsweise mehr als 3MÜ zweipfündige Almninium -Brand-
geschosse ab . Während dies geschah, stießen die über der Mitte
der Stadt kreisenden Kampfflugzeuge tief herab , um den Teil
der Zivilbevölkerung , der im offenen Gelände Zuflucht gesucht
hatte , mit Maschinengewehrfeuer zu bestreichen. Mit Ausnahme
des historischen Casa de Juntas mit feinen kostbaren Archive«
iiber die baskische Rasse, in dem das frühere baskifche Parlament
zu tagen pflegte , stand ganz Guernica bald in Flammen . Die
berühmte Eiche von Euernica , ein vertrockneter, 600 Jahre alter
Baumstumpf , sowie die aus be« 4e4be« in diesem Jahrhundert

hervorgeschossenen «euen Schößlinge , blieben ebenfalls verschont.
Die altehrwürdige Kirche des Kirchspiels Santa Maria blieb mit
Ausnahme des wundervolle « Kapitolhanses , das vo» einer Brand¬
bombe getroffen wurde , ebenfalls unbeschädigt.

Hinsichtlich der Art seiner Durchführung und des Ausmaße»
der durch ihn herbeigeführten Vernichtung steht der Luftüber¬
fall auf Guernica ebenso ohne Beispiel in der Militär-

gefchichte da , wie hinsichtlich der Wahl seines Zieles . Guernica

war kein militärisches Objekt . Eine Kriegsmaterial herstellende
Fabrik lag außerhalb der Stadt und blieb verschont. Dasselbe
gitt für zwei in einiger Entfernung von der Stadt liegende Ka¬

sernen. Die Stadt lag weiter hinter der Front . Der Zweck des

Bombardements war anscheinend die Demoralisierung der Zivil¬

bevölkerung und die Vernichtung der Wiege der baskischen Rchsse.
Jede seit dem Augenblick, da diese ruchlose Tat geschah , ein¬

getretene Tatsache beweist die Richtigkeit dieser Annahme .
"

Wetter heißt es dann in dem Lügenbericht : „Es ist einstweilen
nicht möglich , die Zahl der Opfer anzugebcn. Die Presse Bilbaos
erklärte heute morgen , daß die Zahl der Opfer „glücklicherweise"
gering fei . Man befürchtet aber , daß dies eine Beschönigung ist.
um die große Zahl der aus Flüchtlinge » bestehenden Bevölke¬
rung Bilbaos nicht in Anruhe zu versetzen . Im Krankenhaus von
Jojefinas , das zu den ersten mit Bomben belegten Plätzen ge¬

lt



kette 2 Schwarzwalder Tazerzett«», Nr . 101
hörte , wurden sämtliche 42 verwundeten Milizsoldaten , die es i
beherbergte , auf der Stelle getötet . In einer von der Easa de .
Juntas abwärts führenden Straße sah ich eine Stelle , an der
eine 50 Köpfe starke , fast ausschließlich ans Frauen und Kin¬
dern bestehende Gruppe in einem Luftschutzraum unter einer
Masse brennender Trümmer eingeschlossen gewesen sein soll . Biele
Menschen wurden im offenen Gelände getötet , und die Gesamt¬
zahl der Toten dürfte sich auf Hunderte belaufen . Ein bejahrter
Priester mit Namen Aronategui wurde durch eine Bombe getötet,
als er im Begriff stand, Kinder aus einem brennenden Haus
heraus in Sicherheit zu bringen ." Dann wird über die angebliche
Taktik der Flugzeuge berichtet, die in England die Ge¬
fahr eines Luftangriffes verdeutlichen soll. Dann heißt es weiter:
„Der Rhythmus dieses Bombardierens einer offenen Stadt war
folgender Art : Zunächst wurden Handgranaten und schwere Bom¬
ben benutzt, um die Bevölkerung zur wilden Flucht zu veranlassen,
dann wurde sie mit Maschinengewehrfeuer bestrichen , um sie wie¬
der unter Tage zu treiben , worauf schwere und Brandbomben
abgeworfen wurden , um die Häuser zu zerstören und sie über
den Köpfen der darin befindlichen Opfer niederbrennen zu lassen.
Die einzigen Gegenmaßnahmen, die die Basken treffen konnten,
da sie ja keine genügende Anzahl von Flugzeugen besitzen, um
den Luftflotten der Aufständischenentgegenzutreten , waren solche,
die der Heroismus der baskischen Geistlichkeit einleitete . Diese
segnete die auf den Knien liegende, aus Sozialisten , Anarchisten.
Kommunisten sowie aus den bekenntnistreuen Gläubigen in den
zusammenbrechenden Unterständen bestehende Volksmenge und
betete für sie. Als ich Euernica nach Mitternacht betrat , stürzten
links und rechts die Häuser zusammen, und es war sogar für dis
Feuerwehrleute unmöglich, nach dem Zentrum der Stadt vorzu¬
dringen . Die Krankenhäuser Josefinas und das Santa -Clara-
Nonnenkloster waren glühende Aschenhaufen; alle Kirchen, mir
Ausnahme der Santa -Maria -Kirche, waren vernichtet , und die
wenigen noch stehenden Häuser waren zur Vernichtung ver¬
dammt .

"
*

Hierzu stellt der Sonderberichterstatter von Havas nach einer
Besichtigung der Stadt fest:

Die ausländischen Journalisten haben die Stadt
nach allen Richtungen hin durchstreift und konnten sich auch in
aller Freiheit Lei den wenigen zurückgebliebenen Einwohnern
erkundigen. Sie haben feststellen können, daß sämtliche Mauer¬
reste keine Spuren von Bombensplittern tragen , daß dagegen aber
die Fenster von Rauch und Feuer geschwärzt sind . Die Journa¬
listen hätten überhaupt nirgends Bombeneinschläge
fest st eilen können, wodurch bewiesen wird , daß das Feuer
der Stadt nur auf Brandstiftung zurückgeführt werden könne.
Das Feuer habe, durch den Wind begünstigt , die ganze Stadt
ergriffen . Aus einer weiteren Feststellung der Journalisten er¬
gebe sich die Tatsache, daß einige wenige Häuser, die aus
Eisenbeton errichtet und nicht verbrannt waren , völlig mit Ben¬

zin und Petroleum begossen worden sind . Spuren der erwähnten
Brennstoffe seien noch vorhanden . Bombeneinschlagstrichter aber
seien trotz der eingehendsten Untersuchungen durch die Journa¬
listen in der Stadt nicht gefunden worden . Die in der Stadt ge¬
bliebenen Einwohner erklärten , daß die Bolschewisten ihr Zer¬
störungswerk bereits am Montag abend begonnen hätten.

Die „Neue Zürcher Zeitung " hatte — schon bevor die Ursache
der Zerstörung Guernicas feststand — , erklärt , daß es nicht leicht
zu verstehen sei, warum England jo plötzlich über die Zerstörung

'dieser Stadt einen Entrüstungssturm loslasse, während es über
die viel größeren Opfer von Badajoz , Madrid und Barcelona
sich nicht rührte . Die Ursache werde wohl die sein, daß der Masse
der englische « Bevölkerung das Bewußtsein der eigenen Gefähr¬
dung durch die Schilderung der Bombardierung einer „offenen
Stadt " eingehämmert werden solle. Die Entrüstung darüber
solle in der Bevölkerung einen starken Abwehrwillen wecken, der
der Notwendigkeit der Aufrüstung sehr zustatten komme.

»
In den letzten Tagen erlebte man im Zusammenhang mit

diesen Vorgängen in Spanien eine neue Welle jener deutsch¬
feindlichen Agitation , die in fast regelmäßigen Abständenvon bezahlten Leuten in Szene gesetzt wird . Das Besonderean dieser neuen Aktion deutschfeindlicher Interessenten war
die Feststellung , daß die leicht durchschaubaren Manöver
selbst von Kreisen gefördert wurden , die sich sonst so gernden Anschein der vornehmen Zurückhaltung und ernsten
Objektivität geben . Was soll man z . B . von einer Zeitungwie der Londoner „Times " halten , die es mit dem politi¬
schen Anstand und ihrem Zeitungsgewissen vereinbaren zukönnen glaubt , Ereuelberichte übelster Art abzudrucken?Man vergegenwärtige sich : Die „Times " will als seriösesBlatt gelten , in deren Spalten die britische Politik oftmalsin offiziöser Weise vertreten wird!

Der Fall , um den es sich hier handelt , liegt vollkommenklar . Die Schauermärchen einer angeblichen Zerstörung des
Vaskenstiidtchens Euernica durch „deutsche Bomber " wurde
nicht nur von amtlichen ausländischen Kreisen , sondern auchvon Auslandsblättern widerlegt , denen man im allgemeinenkeine allzu große Deutschfreundlichkeit nachsagen kann.
Französische und Schweizer Zeitungen haben sich durch ihre
Sonderkorrespondenten von der Hinterhältigkeit der gegendas Reich gerichteten Hetze überzeugt und entsprechende Be¬
richte gebracht . Fast zur gleichen Zeit „startet " die „Times"nun nicht nur eine Neuauflage dieses gemeinen Unsinns,sondern versieht ihre Lügen auch noch mit dem raffinier¬testen Mittel der Moralheuchelet, so daß den unvor¬
eingenommenen englischen Durchschnittsleser das großeGrauen befallen muß . Und das ist schließlich auch der
Zweck der Hebung . Die „Times " wollte auf Kosten andererder englischen Aufrüstung nachhelfen . Mit Hilfe des Schauer¬märchens von der schon öfter zitierten „deutschen Gefahr"sollte dem englischen Steuerzahler das ihm auferlegte neue
Eeldopfer mundgerecht gemacht werden . Der Griff in denGeldbeutel sollte ihm dadurch leichter fallen . Immerhin ge¬hörte zu dieser Art von Steuer - und Aufrüstungspolitik ein
ganz besonderer Geschmack . Wahrscheinlich — und diese An¬
nahme wird vor allem in verschiedenen ausländischen Blät¬tern vertreten — handelt es sich bei diesen „Times " -Lügenauch um einen großen Coup englischer Börssnkreise , die das
Rüstungsgeschäft etwas „beschleunigen " wollten , um im Hin¬blick auf die neue Steuergesetzgebung für die Rüstungs¬industrie schneller zu ihrem „Verdienst " zu kommen.

Die Frau und ihre Arbeit in der frühesten Geschichte bis
heute , zeigt die Groß -Ausstellung der NS .-Frauenschaft,Deutsches Frauenwcrk , Gau Württemberg -Hohenzollern,
Stuttgart , Gewerbehalle , vom 3V . April bis 9 . Mai 1937.

Ae Wahrheit über Giiernlra
Französische Presse stellt die Schuld der Bolschewisten fest

Paris , 3. Mai . Die großen Nachrichtenblätter vom Montag
befaßen sich mit der Zerstörung Guernicas und geben auf Grund
derBesichtigungenderausländischenPressever-
treter an Ort und Stelle nun endlich der Wahrheit die Ehre.

So überschreibt der „Figaro" beispielsweise seinen Bericht
„Eine Untersuchung der ausländischen Journalisten in Euernica
ergibt , daß die Stadt nicht bombardiert worden ist. Die Häuser
waren mit Benzin übergossen und von den Bolschewisten an¬
gezündet worden ."

Der „Jour " veröffentlicht ein Bild der brennenden Stadt Euer¬
nica und meldet unter der dreispaltigen Schlagzeile : „Euernica
ist durch Feuer , nicht durch Bomben zerstört worden .

" Im Laufe
ihrer sorgfältigen Besichtigung haben die ausländischen Journa¬
listen weder Spuren noch Einschlaglöcher von Bomben gefunden.
Dagegen haben sie zahlreiche Spuren der von den Bolschewisten
angelegten Brandherde entdeckt. Der Außenpolitiker des Blattes
bemerkt u . a . : „Trotz aller Versicherungen aus Bilbao und trotz
aller Schilderungen der englischen Presse ist Euernica nicht durch
die nationalen Flieger bombardiert , sondern von den Bolsche¬
wisten eingeäfchert worden. Gewisse französische offizielle Kreise
haben sogar ziemlich laut ihre Entrüstung bekundet, als sie von
der „Pseudo-Bombardierung " Guernicas hörten . Werden sie nun
in Zukunft etwas mehr Klugheit an den Tag legen ?"

Auch der Sonderberichterstatter des „Iourna l", Massot , der
selbst in Durango und Euernica gewesen ist und die Ruinen ein¬
gehend untersucht hat , meldet , daß Euernica nicht durch Flugzeug¬
zeugbomben vernichtet wurde , sondern daß es die Bolschewisten
gewesen seien , die „die Stadt mit eigener Hand «»gezündet
haben". Von den rund 90 Prozent zerstörten Häusern von Euer¬
nica seien überhaupt nur drei oder vier Häuser, die Spuren
von Kugeln aufweisen . Der Berichterstatter , der aus seinen
Kriegserfahrungen bei Arras genau die Wirkung von Flugzeug¬
bomben kennt, hat keinen einzigen Bombentrichter entdecken kön¬
nen. Die von ihm gezählten Trichter seien einwandfrei von
Sprengminen verursacht worden, durch die die Bolschewisten di«
Straßen nach ihrem Abzug unbrauchbar machen wollten.

Nie spanische Naiionalresieruns weist die Men
über Guernim energisch zurück

Salamanca , 4 . Mai . Der Sender Salamanca veröffentlicht
am Montagabend eine amtliche Erklärung , in der die spanische
Nationalregierung gegen die Lügen über Euernica, die in
einem Teil der Auslandspresse erschienen sind , Stellung nimmt
und die unmenschlichen Methoden der Bolschewisten anprangeri.

In der amtlichen Erklärung heißt es : Einer Losung gehor¬
chend hat ein Teil der ausländischen , besonders der französischen
und der englischen Presse, einen Feldzug begonnen , um das
nationale Spanien als antihuman hinzustellen und mit dieser
Behauptung den Bolschewisten einen Dienst zu erweisen. Diese
Presse entrüstet sich über die angebliche Bombardierung von
offenen Städten durch das nationale Spanien . Wir protestieren
und decken vor der ganzen Welt dieses Manöver auf.

Zn Madrid sind alle als rechtsgesinnt bekannte Personen er¬
mordet worden und oft genügte dazu die Anzeige eines Dieners
oder eines Feindes . Unter den Ermordeten waren Künstler,
Intellektuelle , Wissenschaftler, Politiker aller Rechtsparteien,
sowie unzählige Priester , Nonnen und Mönche.

Zn Barcelona , Malaga , Valencia , Alicante und anderen
Orten wurden gleichfalls tausende von Morden begangen.
Hunderte von Priestern wurden getötet , ohne daß die Weltpresse
protestiert hätte.

Die Hospitäler von Melilla , Cordoba , Burgos , Tetuan und
die Schulen von Valladolid wurden von bolschewistischen Flie¬
gern bombardiert , ebenso eine Unzahl von Orten , die viele Kilo¬
meter von der Front entfernt liegen und nicht als militärische
Objekte anzusehen sind.

Oviedo wurde durch bolschewistische Flieger und bolsche¬
wistische Artillerie zerstört.

Die Industriestadt Eibar wurde vor dem Einmarsch natio¬
naler Truppen in Brand gesteckt und gesprengt . Es ist bewie¬
sen , daß die Gebäude zuerst mit Benzin begossen wurden und als
die nationalen Truppen einzogen, sahen die Pressevertreter den
ungeheuren Brand.

Diese Stadt lag 6 Kilometer von der Front entfernt , war ein
bedeutender Verkehrsknotenpunkt, und die Bolschewisten hatten
dort eine Kriegsmaterialfabrikation aufgezogen. Es wäre also
entschuldbar gewesen , wenn nationale Flieger dort in Tätigkeit
getreten wären . Die Explosionen, die man damals in Eibar
den ganzen Tag über vernahm , die Brände , die dort wüteten,
waren aber gleichen Ursprungs wie die, die Jrun zerstörten.

Außerdem haben bolschewistische Blätter Erklärungen der
bolschewistischen Machthaber in Valencia veröffentlicht , die be¬
sagen , daß alles bereit sei , um Madrid vor einer etwaigen
Uebergabe zu sprengen.

„Möge die ganze Welt "
, so schließt die vom Sender Sala¬

manca verbreitete amtliche Erklärung , „zur Kenntnis nehme«,
daß das in Euernica Geschehene ein Werk der Bolschewisten istund daß diese Preßekampagne von Sowjetruhland inspiriert ist,und von denen, die unseren Untergang herdeiwünschen."

Die Bombardierung der „Espagna " — ei« englisches
Vörsenmanöver

Salamanca , 3 . Mai . Die englischen Meldungen über schwere
Angriffe eines bolschewistischen Flugzeuggeschwaders auf den
uationalspanischen Kreuzer „Espagna" und die Versenkung dieses
Kreuzers durch Bombentreffer haben sich nunmehr genau so wiedie Euernica - Hetze als reines Vörsenmanöver ent-
p u p p t . Wie jetzt festgestellt worden ist, hat niemals eine Bom¬
bardierung des Kreuzers „Espagna" stattgefunden . Der Kreuzer
ist vielmehr im Nebel, also bei unsichtigem Wetter , bei dem über¬
haupt kein Geschwader aufsteigen konnte, auf eine Mine gelaufenund langsam gesunken.

*

Damit bricht ein zweites Propagandamanöver zusammen, das
ohne Zweifel nur dazu bestimmt war , der englischen Oefsent-
lichkeit die Möglichkeit der Versenkung eines großen Kriegs¬
schiffes durch Bombenabwurf vor Augen zu führen und so di«
englische Rüstungsanleihe , die bekanntlich schlecht gezeichnet wird,aufzupulvern und damit den Weg für einen weiteren Ausbauder englischen Luftwaffe freizumachen.

Rote »er Ralionalregiekung an England
Neutrale Zone bei Bilbao

London, 3 . Mai . Von zuständiger englischer Seite wird der
Eingang einer Note der spanischen Nationalregie-
rung bestätigt , in der gegen die geplanten Maßnahmen fürden Abtransport der Zivilbevölkerung aus - Bilbao Protesteingelegt wird.

Von englischer Seite war vorgeschlagen worden , die Zivilbe¬
völkerung in Bilbao durch englische und französische Schiffe nachFrankreich abzutransportieren . Gegenüber dieser Anregungwird von Seiten der spanischen Nationalregierung die Errich.
tung einer neutralen Zone zwischen Bilbao und San¬tander vorgeschlagen. Eine solche Zone würde aber , wie man i,den gleichen Kreisen weiter betont , nur dann als unverletzbarvon der nationalen Regierung anerkannt werden , wenn das In¬
ternationale Rote Kreuz die Garantie dafür übernehmen würde,daß von Seiten der Bolschewisten mit dieser Zone keinerlei
Mißbrauch getrieben wird.

Der Sonderkorrespondent der „Times " an der französisch -spa.
Nischen Grenze schreibt dazu, daß Franco den englischen Vorschlag
abgelehnt habe, weil die baskischen Bolschewisten Verstöße gegendas Völkerrecht begangen hätten , und weil Bilbao einer
Blockade unterliege . Außerdem bezeichnet Franco in seiner Ant¬
wort die Räumung nur als eine Finte der baskischen Bolsche¬
wisten, um dann Bilbao in aller Ruhe ebenso zerstören zu kön¬
nen wie Euernica.

NaliemM Muslrielle bklm Mm
Berlin , 3 . Mai . Der Führer un Reichskanzler empfing a»

Montag die auf ihrem Deutschland- Besuch zur Zeit in Berlin wei¬
lende Delegation italienischer Industrieller.

Die aus 25 Mitgliedern der Confederazione Fascista degli I «.
dustriali bestehende Abordnung wurde von dem Präsidenten de»
faschistischen Verbandes der Industriellen Italiens , Staatsmini-
ster Graf Volpi di Misurata , eingeführt , der die einzelnen Her¬
ren dem Führer vorstellte. An dem Empfang nahm von deutscher
Seite teil der Leiter der Reichsgruppe Industrie , Gottfried Die«
rig , dessen Stellvertreter Staatssekretär a . D . Trendelenburg
sowie Reichsorganisationsleiter Dr . Ley.

Abschied der italienlschenZugkliMm
Berlin , 3 . Mai . Der Führer der italienischen Jugend , Unter¬

staatssekretär Renata Ricci , veranstaltete am Sonntag abend zuEhren Baldur von Schirachs im Hotel Bristol in Berlin einen
Empfang , der die Führerschaft der HI . und Valilla vor dem
Abflug der italienischen Gäste nach Italien nochmals vereinte.

Renata Ricci richtete im eigenen und im Namen seiner Ka¬meraden Worte des tief empfundenen Dankes an den Reichsju-gendführer und seine Mitarbeiter . Sie alle seien von den groß¬artigen Eindrücken aufs stärkste bewegt und würden sehr langevon dieser Erinnerung leben.
Der Jugendsührer des Deutschen Reiches, Baldur vonSchi rach, sprach zunächst von seiner langjährigen persönlichenFreundschaft mit dem italienischen Jugendsührer , mit dem ihnern gemeinsames Ideal und eine gleiche Auffassung über viele

Fragen der Jugenderziehung verbinde . Zum Schluß erklärteBaldur von Schirach, der Abschied am Montag sei nicht für län¬
gere Zeit . Im Frühjahr des kommenden Jahres würden sie sichalle zur Einweihung des deutsch - italienischen Jugendinstituts inBerlin Wiedersehen. Ferner lade er zur Förderung des Ver¬
ständnisses zwischen der italienischen Jugend und der national¬
sozialistischen Jugendbewegung 450 Balilla - Jungeu indie diesjährigen Sommerzeltlager der HI . ins Reichein . Diese Einladung wurde von Renata Ricci und seinen Offi¬zieren mit herzlichem Beifall ausgenommen.

Irr Reichsmißen minister la Rrm
Rom , 3. Mai . Reichsaußenminister Freiherr von Neurath

ist am Montag vormittag mit dem fahrplanmäßigen Zug in der
italienischen Hauptstadt eingetroffen . Zu seinem Empfang waren
Außenminister Graf Ciano und Propagandaminister Alfiertmit hohen Beamten der beiden Ministerien , ferner Parteisekretär
Starace , der Gouverneur und der Präfekt von Rom , Botschafter
von Hassell und Landesgruppenleiter Ettel mit ihren Mitarbei¬
tern auf dem Bahnhof erschienen.Die Begrüßung zwischen dem Reichsaußenminister und Graf
Ciano nahm einen sehr herzlichen Verlauf . Nach der offiziellen
Vorstellung schritt Minister von Neurath mit Graf Ciano unter
den Klängen des Deutschland- und des Horst-Wessel -Liedes die
Ehrenkompagnie ab . Vor dem Bahnhof hatten jungfaschistische
Verbände Aufstellung genommen, die dem Reichsaußenminister
ebenfalls Ehrenbezeugungen erwiesen, während eine große Mengeden deutschen Gast auch auf der Fahrt ins Hotel immer wieder
in herzlicher Weise grüßte . Nach einem kurzen Aufenthalt im
Hotel begab sich der Reichsaußenminister Freiherr von Neurathin den Palazzo Lhigi , um dem italienischen Außenminister seine
Aufwartung zu machen . Graf Ciano erwiderte kurz darauf de»
Besuch im Hotel des Reichsaußenministers , >«

Unterredung Neuraths mit Mussolini
Rom, 3. Mai . Die erste Unterredung des Reich zen-

ministers Freiherrn von Neurath mit dem italienischen Regie¬
rungschef Mussolini dauerte 1 )H Stunden . Das Gespräch zwischen
den beiden Staatsmännern , dem auch der italienische Außen¬
minister Graf Ciano beiwohnte , nahm einen sehr herzlichen
Verlauf.

Rekordfahrt des «Graf Zeppelin"
Frankfurt a . M ., 3 . Mai . Auf seiner diesjährigen Südamerika¬

fahrt stellte das Luftschiff „Graf Zeppelin " nach einer Meldung
der deutschen Zeppelinreederei einen neuen Schnelligkeitsrekord
auf . Für die Strecke Frankfurt a . M —Pernambuco benötigtedas Luftschiff nur 62 Stunden 45 Minuten und 86 Stunden für
die Strecke Frankfurt a. M .—Rio de Janeiro , wodurch die bis¬
herigen Schnelligkeitsrekorde um 8 bzw . 5 Stunden überschritten
find . Damit hat der altbewährte „Graf Zeppelin "

, der seit 1931
seinen fahrplanmäßigen Südamerikadienst versteht, fast die
Fahrzeit seines größeren Bruders , des Luftschiffes „Hinden-
burg" erreicht, das für die Strecke Frankfurt a . M .—Rio de Ja-
»eiro 83 Stunden 13 Minuten benötigte.
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 4 . Mai . 1937.

Der neue Sommerfahrplan , der am 22. Mai 1937 in
Kraft tritt , bringt neben kleinen Aenderungen der Ab-
Mrtszeiten seitheriger Züge auch etliche wesentliche Aende-
Mnaen . Der Frühzug , der seither im Sommer um 8 Uhr
Ming, Wird ab 22 . 5 . bis 31 . 10 . schon 4 .52 Uhr täglich hier
abaehen . Neu eingelegt wird ein Sonn - und Feiertags bis
zg September verkehrendes Spätabendzugpaar ; Alten-
fteia ab 21 .32 , Halt nur in Ebhausen (21 .50) . Nagold an
2214 (hier Anschluß nach Pforzheim ) ; der Gegenzug (mit
Anschlag von Stuttgart und Pforzheim ) Nagold ab 22 .50,
AlteiMg an 23 .35 Uhr . Der bisher nur sonn- und feier-
täaliihe Frühzug nach Altensteig (Nagold ab 6 .10) wird
künftig täglich in folgendem Fahrplan geführt : Nagold
at 6,80 , Altensteig an 6 .49 Uhr . Der Zug Nagold ab 8 .41,
Atensteig an 9 .27 (bisher nur Sonn - und Feiertags ) läuft
ab 22 . Mai täglich , dafür fällt der werktägliche Zug (Nagold
ab 9 .86 , Altensteig an 9 .58 Uhr ) aus . Ebenso verkehrt im
Rückweg Zug (Altensteig ab 9 .34 , Nagold an 10 .23 Uhr ) ,
bisher nur Sonn - u . Feiertags , künftig täglich, während der
werktägliche Zug Altensteig ab 9 .18 , Nagold an 10 .11 Uhr
in Wegfall kommt . — Der bis 30 . April geführte werktäg¬
liche Zug Altensteig künftig ab 6 .05, Nagold an 6 .59 Uhr,
wird nunmehr auch im Sommer geführt. — In
letzter Zeit kamen verschiedentlich Zugverspätungen durch
verspätete Ankunft !der Reisenden am Fahrkartenschalter
vor . Zur Vermeidung dieser störenden Verspätungen wer¬
den die Reisenden gebeten , ihre Fahrkarten frühzeitig zu
lösen.

Der Schwarzwaldverein ruft seine Mitglieder auf , an
der Himmelfahrt - Sternwanderung teilzunehmen . Der
Hauptver -ein hat vier Sternwandergiele für diesen Tag
oorgeschlagen und zwar : Teufelsmühle , Büchel¬
berg bei Weilderstadt , Ruine Hochburg bei Emmen-
dingen und V i l l i n ge n . Die Ortsgruppe Altensteig hcL
als Ziel die Teufelsmühle gewählt . Die Ortsgruppe
fährt mit Auto nach Wildbad, das als Ausgangspunkt
der Wanderung vorgesehen ist . Sie wird den Mitgliedern
die Teilnahme dadurch erleichtern , daß sie die Hälfte der
Fahrtkosten übernimmt . Hoffentlich nehmen recht viele
Mitglieder an dieser zweifellos recht genußreichen Wande¬
rung teil , denn sie führt in ein Gebiet , das an Naturschön¬
heiten überaus reich ist.

Die Betriebsgemeinschaft Lutz L Weiß hielt am 1 . Mai
im „Traubensaal " eine Betriebsfeier ab , bei wel¬
cher der Betriebsführer wieder zwei Gefolgschaftsmitglie¬
der für 25jährige Betriebszugehörigkeit ehren konnte. Die
Zubilare Ioh . Roth fuß, Besteckarbeiter, und Nikolaus
Frey, Silberarbeiter , erhielten neben einem Geschenk die
von der Firma gestiftete silberne Ehrenplakette.

Achtung, Eigentümer von Kraftfahrzeugen ! Der Eigen¬
tümer eines Kraftfahrzeugs muß der Zulassungsstelle beim
Oberamt Anzeige erstatten , wenn er seine Wohnung wech¬
selt, das Fahrzeug veräußert , es umbaut oder außer Be¬
trieb setzt. Zieht er mit dem Fahrzeug in den Bezirk einer
anderen Zulassungsstelle , hat er sich bei der einen abzumel¬
den und bei der anderen anzumelden . Wechselt er seine
Wohnung im Bezirk der gleichen Zulassungsstelle , sind die
Angaben über die Wohnung im Kraftfahrzeugbrief und
-schein und in den amtlichen Karteien zu berichtigen Es
ist auch der Zulassungsstelle zu melden, wenn technische
Aenderungen am Fahrzeug vorgenommen werden , z . B.
der Motor ausgewechselt, der Aufbau geändert , zu einem
Kraftrad ein Beiwagen beschafft wird . Dabei ist immer
der Kraftfahrzeugbrief vorzulegen . Wird das Fahrzeug— nicht nur vorübergehend — außer Betrieb gesetzt, so sind
Kraftfahrzeugbrief und - schein abzuliefern . Ohne pünkt¬
liche Erfüllung dieser Verpflichtungen durch die Eigentümerder Kraftfahrzeuge ist die richtige Führung der Kraftfahr-
Mgkartei bei den Behörden nicht möglich . Nachlässigkeit
der Kraftfahrzeughalter bei diesen Obliegenheiten muß da-

streng bestraft werden , und zwar mit Geldstrafe bis
150 RM. oder mit Haft bis 6 Wochen . Jeder deutsche
Eigentümer eines Kraftfahrzeuges sollte aber aus eigenemAntrieb diese Pflichten gegenüber dem Staat , der den
Kraftverkehr vielfältig fördert , erfüllen.
. 3 , Mai . (Maifeier .) Der nationale Feiertag des
veupchen Volkes, der auch hier würdig begangen wurde , wurde
eröffnet mit Böllerschüssen und dem Maisingen der Schulkinder.Nor der örtlichen Feier auf dem Marktplatz , bei der Stützpunkt-
t„

r -Sauer über den Sinn des 1 . Mai im neuen Deutschland
bewegte sich ein stattlicher Festzug durch das Städt-

^ llebertragung der Führerrede wickelte sich unter
^ .lawaum ein recht freudiges Volksfest ab , bei dem neben

w
"

<^ Wdern , HI . und BdM . , auch die Aelteren noch auf ihre
kamen . Die ganze Feier wurde umrahmt von der

0̂ Marmonikavereinigung, die damit zum erstenmal an die

Wärter Höhe, 5 . Mai . Auch hier wurde das erste
Fest des Jahreslaufes zum frohen Gemein-

uebnis. Trommel - und Trompetenklang des Spiel-
^

"dges des Landjahrlagers und der Marschgesang der HI.
Unt

"
x
" Eriche den passenden Auftakt für den Maientag.

Deo »; ^ Mai bäum versammelten sich die Gliederungen der
Landjahrlager und zahlreiche Volksgenossen, um die

de, Worte unseres Führers zu hören . Im Verlauf
Won ^ senden örtlichen Feier richtete Blockleiter Reich das
des ? Dorfgemeinde und begrüßte den neuen Jahrgang
Mluiwt,. ^ 2n reicher Folge von Liedern , Sportvor-
dem Dmsl Spiel , Reigen und Volkstanz gab die Jugend

Scheck frohen Inhalt.
des devo^ "^ ,' Mai . Der Präsident des Reichsverban-

hat dem Veterinärrat Dr.H o nek ^ ^ ^ ^ Eierzllchter
herum I * ' Freudenstadt für seine Verdienste um die För-
Ehreo« putschen Ziegenzucht die vergoldete
Ehremeiü-

^ des Reichsverbandes , dessen höchstes
sitzende verliehen . Dr . Honeker ist der Ehrenvor-

Fre . .Landesfachgruppe Ziegenzüchter Württemberg,
fuhr der ^ Mai . (Verkehrsunfall .) Am Freitag
m el von - svtete pensionierte Sensenschmied Eram-
Selegenen L ^ drichstak von seiner an der Murgtalstraße
straße ein ff .^ .8 auf einem Feldweg in die Murgtal-
beobacktoi schwerhörig und hat außerdem auch nicht

' §"8 nn gleichen Augenblick ein Auto die

Murgtalstraße abwärts fuhr . So kam es, daß er mit vol-
ler - Wucht auf das in voller Fahrt befindliche Auto auf-
fuhr , und durch die Windschutzscheibe in den
Führersitz desAutos geschleudert wurde . Er
erlitt u . a . einen komplizierten Knochenbruch
und wurde ins Kreiskrankenhaus eingeliefert.

Calw , 3 . Mai . (Jungmädel vom Kraftwagen erfaßt .)
Am Freitag wurde in der Bischofstraße in Lalw ein zehn¬
jähriges Mädchen von einem Personenkraftwagen a n -
gefahren und um geworfen. Das Kind zog sich
hiebei eine S ch ä d e l ve r l e tz u n g zu und lag zwei Tage
lang bewußtlos im Kreiskrankenhaus . Jetzt ist sein Zu¬
stand den Umständen entsprechend befriedigend.

Tübingen , 4 . Mai . (Tödlicher Sturz durchs Glasdach .)
Am Sonntagabend spielte ein 10 Jahre alter Knabe zu¬
sammen mit anderen Kindern auf einem Glasdach . Da¬
bei brach das Glasdach ein , der Knabe stürzte
über sechs Meter tief in einen Lichtschacht. Er zog sich einen
Schädelbruch zu und starb unmittelbar nach der
Einlieferung in die Chirurgische Klinik.

Böblingen , 4 . Mai . (Schwerer Zusammenstoß . — Ein
Toter , ein Schwerverletzter .) Aus bis jetzt noch nicht ge¬
klärter Ursache kam es auf der Straße zwischen Böblingen
und Dagersheim zu einem folgenschweren Zusammenstoß.
Uebungsleiter Huppenbaur rannte auf ein ihm entgegen¬
kommendes Motorrad auf . Der Motorradfahrer — der
32jährige Mechaniker Friedrich Roeck aus Deufrin¬
gen — kam so schwer zu Fall , daß er später im Kranken¬
haus feinen Verletzungen erlag . Schwerverletzt
wurde auch sein Soziusfahrer , der 31jährige Sattler Wil¬
helm Reichert aus Dagersheim.

Haigerloch (Hohenz . ) , 3 . Mai . (Bauernhof mit zwei
Scheunen niedergebrannt . ) Am Samstagnachmittag ist
in Owingen das frühere Sylvester Weißhaar 'sche
V a u e r n a n w e se n mit zwei Scheunen bis auf
die Grundmauern n i ed e r g e b r an n t . Das Anwesen
war im Besitz der Bauern Franz Keßler und Loreng Vie-
gelmaier . Außerdem wohnte der Sohn des früheren Be¬
sitzers , Anton Weißhaar , im Hause. Das Feuer , dessen
Entstehungsursache noch nicht fe'stgestellt werden konnte,
brach in einer der Scheuern aus.

Valtringen , Kr . Laupheim , 3 . Mai . (Gefährliches
BLllerschießen .) Bei einem Völlerschießen, das hier
einige junge Leute abends veranstalteten , löste sich ein Schuß
zu früh und traf den August Dangel tödlich.

Stgmaringen, 3 . Mai . (V e r k e h r s u n f a l l .) Ein Last¬
zug einer Firma in Krauchenwies , der von Scheer nach Sig-
-maringsn fuhr , wollte einem entgegenkommenden Ochsen¬
gespann ausweichen. Dabei fuhr der Anhänger einen Bord¬
stein an . Dieser gab nach , das Fahrzeug geriet auf der steil
abfallenden Böschung ins Rutschen und überschlug sich . Der
mitfahrende verheiratete Heribert Wahl aus Krauchenwies
wurde zu Tode gedrückt.

Eglofs» Kr . Wangen, 3 . Mai . (Schwer verletz ! . )
Beim Abfeuern einiger Böllerschüsse bei der Einholung ei¬
nes Brautwagens entzündete sich infolge Unvorsichtigkeit
eines der Geschosse, wobei der Josef Milz von Reute die
gesamte Pulverladung ins Gesicht bekam . Dem Verunglück¬
ten wurde ein Auge operiert.

Gauschulungswoche der NS .-Frauenschast
Gauleiter Murr über die Aufgaben der deutschen Frau
Stuttgart , 3 . Mai . Der Gau Württcmberg -Hohenzollern der

NS .-Frauenschaft veranstaltet in dieser Woche einen Schulungs¬
lehrgang für die Amtswalterinnen und Mitarbeiterinnen der
NS .-Frauenschaft die aus dem ganzen Land in überaus großer
Anzahl herbcigeeilt sind , um in Vorträgen und Arbeitstagun¬
gen neue politische , kulturelle und weltanschauliche Ausrichtung
für die zukünftige Arbeit rm deutschen Frauenwerk zu erfahren.
Die Gauschulungswoche , die am Sonntag abend mit einem Ka¬
meradschaftsabend im Festsaal der Liederhalle und Vegrüßungs-
worten von Gaufrauenschaftsleiterin Haindl und Eaupropaaan-
daleiter Mauer eingeleitet wurde , wurde am Montag mit einer
Morgenfeier eröffnet . Nach Vegrllßungsworten der Eau-
frauenschaftsleiterm Haindl nahm Reichsstatthalter und Ga li¬
ierter Murr das Wort zu einer nahezu einstündigen Rede
über die vielgestaltigen Aufgaben der deutschen Frau.
Er nahm dabei einleitend Gelegenheit , den anwesenden Frauen
für die segensreiche , aufopfernde Arbeit , die sie überall draußen
im Lande leisten , herzlich zu danken. Der Gauleiter schilderte
sodann die Früchte , die die Arbeit der deutschen Frau bereits
heute schon getragen hat . Auch diese Schulungswoche habe den
Zweck, die Frau in ihrem täglichen Kampf zu stärken, denn auch
heute sei noch vieles zu tun in einem Volk, das sich seit Jahr¬
hunderten im Bruderzwist bekämpft habe . Hierauf ging der Gau¬
leiter des näheren aus die Ausgabe der nationalsozialistischen
Bewegung ein, deren Grundfrage die Rassenfrage sei Im¬
mer wieder hämmerte er es den anwesenden Frauen ein : Unser
ganzer Kampf findet seine Begründung in der völkischen , der
rassischen Betrachtung , von der sich kein Lebensgebiet ausnehmen
kann. Mit Nachdruck wies er darauf hin , daß letzten Endes auch
die Fragen der Kirchen eine Rassenfrage sei . Wir
wissen aus der Geschichte, daß jedes Volk, das sich nicht mit der
Rassenfrage beschäftigt früher oder später um dieser Sünde wi¬
der die Natur willen sein Leben büßen muß . Unsere Aufgabe ist
es aber , den Selbsterhaltungstrieb unseres Volkes immer mehr
zu wecken und dafür zu sorgen, daß er nie mehr zum Einschlafen
kommen kann. Wir müssen darauf achten, so betonte der Gaulei¬
ter , daß wir den Kampf in der richtigen Front führen , dann
werden wir in dieser Front auch das Leben meistern . Nach
weiteren Ausführungen über die inneren Gründe , die in der
Vergangenheit zum Zerfall des deutschen Volkes führten , richtete
Gauleiter Murr an die Kursteilnehmerinnen den dringenden
Appell , ihrerseits ihr Scherflein dazu beizutragen , den Vierjah¬
resplan des Führers sicherzustellen. Mit scharfen Worten geißelte
er die durch nichts zu begründende , äußerst verwerfliche Hamster¬
manie und stellte eindeutig fest : Was wir haben , reicht für alle
und wird so verteilt , daß keiner mehr bekommt als der andere.
Weiter wies er auf die großen Errungenschaften hin , die die
nationalsozialistische Regierung seit vier Jahren auf allen Ge¬
bieten erreicht hat und ermahnte die Frauen erneut , sich diese
Tatsachen stets vor Augen zu halten und in ihrer nationalsozia¬
listischen Erziehungsarbeit nicht lässig zu werden . Der Gauleiter
schloß : Das dritte Jahrtausend deutscher Geschichte beginnt und

Vekanntmachrmge«
der NSDAP.

Kreisgeschiistsfiihrer , Kreis Freudenstadt
Die Sprechstunden des Kreisleiters finden nach feiner Rück¬

kehr von Vogelfang nunmehr ab 3 . Mai 1937 regelmäßig Diens¬
tags von 16 .00—18.00 Uhr statt.

Die Politischen Leiter können den Kreisleiter Dienstags von
18.00—19 .00 Uhr aufsuchen. In der übrigen Zeit können Be¬
sprechungen nur nach vorheriger schriftlicher oder telephonischer
Anmeldung bei der Kreisgeschäftssührnng stattfinden.

Im übrigen ist der Kreisgeschäftsführer jeweils in den all¬
gemeinen Dienststunden zu erreichen.

Deutsch « Nrbeitsfrsnt , Kreis Nagold
Rechtsberatungsstelle für Betriebssichrer

Die Rechtsberatungsstelle für Betriebssichrer hält am Mitt¬
woch , den 5 . Mai 1937 , eine Sprechstunde in der Zeit von 10 bis
11 Uhr auf der Verwaltungsstelle der DAF . in Nagold , Leon¬
hardtstraße 4 , ab.

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Freudenstadt
Rechtsberatungsstelle. Der Rechtsberater für Be¬

triebsführer hält am Mittwoch , S . Mai , von 9— 10 Uhr vormit¬
tags eine Sprechstunde ab und zwar auf der Dienststelle der
DAF ., Stuttgarterstraße 29.

NS .-Lehrerbnnd , Kr . -Abschn . Altensteig
Zur Kreistagung am Mittwoch fäbrt ab Altensteig unteres

Echulhays 1 .1b Uhr ein Auto . Der Kreisabschnittwalter.

Hitler -Jugend , Unterbann Hl,126
1 . Die Meldungen zum Schwimmkampf sind sofort abzugeben.
2 . Die Kampfrichter für das Jugendfest sind sofort zu melden.
3 . Vom 3 . 5 . bis 9 . 5 . ist die Werbewoche für das Freizeitlager.Die ausgefülltett Anmeldescheine sind am 9 . 5 . abzugeben.
4 . Am Donnerstag , 6. 5 ., treten sämtliche Führer des llnter-

bannes um 8 Uhr am Haus der NSDAP , in Nagold an.
Ende der Führertagung um 11 Uhr . llnterbannsührer.

BdM . Standort Altensteig
Heute Heimabend ( Jugendherberge ) . Beitrag mitbringen.

Die Scharführer !«.

wir , die Nationalsozialisten , schreiben sie . Wir wissen , daß am
Ende des dritten Jahrtausends geschrieben werden wird von ei¬
nem unerhörten Ausstieg des deutschen Volkes. (Stürmischer
Beifall .) Gausrauenschaftsletterin Haindl dankte dem Gauleiter
mit dem Gelöbnis , daß die Frauen des Gaues auch fernerhin,
mögen sie stehen wo sie wollen , ihre Pflicht erfüllen werden . Im
Anschluß an die Eröffnung hielt Eauschulungsleiter Dr . Klett
einen Vortrag über „Die Schulungsaufgaben der NSDAP , und
ihrer Gliederungen ".

Aus Baden
Pforzheim , 3 . Mai . (Eine Beiwagenmaschine fährt ins

Schaufenster . ) Sonntagvormittag wollte ein Kraftra d-
fahrer, der mit feiner Beiwagenmaschine auf dem Markt¬
platz am Rathaus vorbeifuhr , in die Oestliche einbiegen.
Dabei blieb er mit der Lenkstange an einem Fahnenmast
hängen und wurde aus dem Sattel geschleudert.
Das Kraftrad fuhr führerlos weiter über Straße und Geh¬
weg in das Schaufenster eines Tapetengeschäfts
hinein . Die große Fensterscheibe ging mit lautem Klirren
in Scherben. Die Auslagen wie auch das Kraftrad
selbst wurden beschädigt . Das Fahrzeug mußte abgeschleppt
werden.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Der Führer und Reichskanzler hat folgende Auszeich¬

nungen verliehen : Den Adlerschild des Deutschen Reiche»
dem Schriftsteller Professor Adolf Bartels in Weimar . Die
Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft dem Archivar
des Goethe- und Schiller-Archivs in Weimar , Professor Dr.
Max Hecker in Weimar.

Drei Häuser in Alexandrien eingestiirzt. Wie aus Alexan¬
drien berichtet wird , stürzten dort in der Nacht zum Mon¬
tag drei Häuser ein . Nach den bisherigen Meldungen kamen
15 Personen ums Leben, während 20 verletzt wurden . Bei
den Verunglückten handelt es sich ausschließlich um Aegyp-
k-r.

Naubüberfall auf Kassenboten. Am Freitag früh wurd --
in Hamm durch drei mit Pistolen bewaffnete Verbrecher
ein Naubüberfall auf zwei Boten der Deutschen Bank und
Disconto - Eesellschast verübt . Geraubt wurden 8000 RM .,
davon 7000 RM . in 5-Mark -Stllcken , die sich in plombier¬
ten Geldbeuteln der Reichsbank befanden , 700 RM . in
I -Mark -Stllcken und 300 RM . in 50-Pfennig -Stllcken . Die
Täter flüchteten in bereitstehenden Kraftwagen.

Letzte Nachrichten
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine nimmt am

Stapellauf des neuen „KdF."-Dampsers teil
Berlin , 3 . Mai . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬

marine , Generaladmiral Dr . h . c . Raeder , begab sich am
Dienstagnachmittag nach Hamburg zur Teilnahme am
Stapellauf des neuen „KdF .

" -Dampfers am 5 . Mai.
Luftschiff „Hindeuburg" nach Nordamerika gestartet
Frankfurt a . M . , 3 . Mai . Das Luftschiff„Hindenburg"

startete am Montag um 20 .18 Uhr unter Führung von
Kapitän Max Praß zu seiner ersten diesjährigen Nord¬
amerikafahrt.

Bauarbeiterstreik i« 17 Städten Schwedens
Stockholm . 3. Mai . In 17 Städten Schwedens sind die

Bauarbeiter in den Ausstand getreten . In Stockholm
streiken infolge Lohnstreitigkeiten etwa 4000 Mann.

Druck und Verlag : W . Rieker '
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Zuchtv lehv ersteigerung
,n d,. Tierzuchthalle w Herreuberg

am Samstag , den 8 . Mai 1937, 9 .30 Uhr vormittags.

Londerköruug am Freitag , den 7 . Mai 1837, mittag» 12 Uhr.

Austrieb : 65 Sarren und eine Aazrhl Kalbinrren.

Zum Besuch der Veranstaltung wird freundlichst eingeladen.

Tierzuchtamt Herreuberg « ud Ludwigsburg.

Oöttelklnzen.

I 'oäss -^ nrstss

? elinekmenäen Vervanätea , freunden unä

Lekannten macken vir äie sckmerrlicke Nit-

teiiuox , äaö unser lieber Vater » Lcdvieger-
unä QroL vater

^odrM 88 8 lMW
ält -lraubenvirt

im ^ Iter von 80 Jakren sankt entsckiaken Ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen:

Oie ? ocdter ^ nna Klumpp
mit kamilie Le^krieä.

LeerUigung lViittvock nackmittag 2 Okr.

Aoroderx » äen 3 . d/iai 1937.

osallrusuns

kür äie vielen Leveise derrlicker 1 'eil-
nakme väkrenä 6er Arsnkkeit un6 beim lün-
sckeiäen meines lieben , unvergeülicken Qatten,
unseres lieben Vaters , Zckvieger - un6 OroL-
vaters , öruäers , Lckvagers un6 Onkels

äon. Leons SINN in.
sovie kür äie trostreicken IVorte 6er Herrn
pksrrer unä äen erdedenäen OesanZ äes

ttauptlekrer lVISL mit äem OesanZverein , sa §en
vir unseren innigsten Oank . Leronäers äanken
vir kür äie vielen Kranrspenäsn unä äie raki-
reicke ÜeZIeitunA ru seiner letzten kudestStte.

Oie traueroäen Hinterbliebenen.

kgenkausen.

llsnlisngung.

kür alle lstebe unä 7'eilnadme , äie mein
lieber Oatte , unser lieber Vater unä Lruäer

^oll. Ls. »« Mull
üanävirt

vSkrenä seiner Krankkeit erkakren äurkte, kür
äie OegleitunZ ru seiner letzten Kakestätte,
kür äie 1'rostvorte äes Herrn pkarrers, äen
erkebenäen Qeszng äes Odors unä äie Ze-
viämeten ölumenspenäen , saZen kerriicken
vank

äie IrLuervdev Hinterbliebenen.

inronmo

Wünsche » Fie gefunöes , hohes Alter?
Sie aus Ihre alten Tage oft umker Schwächsansällen und sonstige»

MterSerscheinungen leiden?
. Vielleicht ist es kein Zufall , Satz gerade diejenigen , di « als Hausmittel immer
Älosterfrau -Melissengeist brauchen, in der Regel ein hohes und gesundes Alter
erreichen l Warum ? Klosterfrau -Melissengeist , das reine Heilkräuter -Destillat.
Wirkt gesundend und regulierend aus grundlegende Funktionen des Körpers:
Verdauung , Dlutblldung , Nerven - und Herztätigkeit . Aelter « Leute sollten des¬
halb sofort bei jeder Unpäßlichkeit Klostersrau -MelMelissengeist trinken und dadurch
ernsthafteren Erkrankungen Vorbeugen.

So berichtet Herr Peter Bonn , Rentner , Köln , Ewaldistr . 15, am 18. 9. 35:
Unsere liebe Urgroßmutter , welche im 94. Lebensjahre in Köln im Weltkrieg
1Sl7 starb, wandte Immer mit Großerfolg Klosterfrau -Melissengeist als wirksam
und heilbringend an - So ist dieses vorzügliche Heilmittel bei uns traditionell
als bestes Hausmittel geschätzt."

Ebenso Frau Ww «. Pros . Wimmers , Bonn , Argelanderstr . 76, am 1. 7 . 30:

»Es gereicht mir zur besonderen Freud «, Ihnen mitzuteilen , daß mein sel . Mann

Ihren Klosterfrau -Melissengeist während seines ganzen Lebens bei Unwohlsein.

Achwindslansällen und Magenbeschwerden gebrauchte und ihn stets seinen Bekannten als wertvolles Hausmit-

§kel empfahl - Er nannte ihn »Mein « Goldtropsen ". Auch ich kann ihu in meinem hoben Alter (85 Jahre ) nicht

*"
und

*
uochmäls am 15 . ,8 . 35 : »Ich kann Klostersrau -M -lissengeist keinen Tag entbehren . Besonders ist ek

Mr unentbehrlich bei Schwächeanfällen , von denen man in einem hohen Alter — ich bin jetzt 91 Jahre alt —

la nicht verschont ist ." , .
rrbitten wir uns frühzeitig I Verlangen Sie also bei Ihrem Apotheker oder Drogisten Klosterfrau-Melissengeist in der blauen Original«

I Usastpma mit de » drei Nonne « . Flaschen zu RM —L5 . 1«7S und 2.9^

eiWarzwaldtmein« ttensteig.

^ Die vom Hauptverein oorgeschriebene

Sternwanderung
findet am Himmelfahrtsfest statt.

Zielpunkt : T -ufelsmühle , zunächst mit Auto bis Wildbad,

von da ab Wanderung.
Die Fahrtkosten trägt zur Hälfte die Ortsgruppe . Zahlreiche

Beteiligung wird insbesondere auch vom Haupioerein erwartet.

Anmeldung bis morgen Mittwoch mittag 2 Uhr in der

Buchhandlung Lauk . Der 1 . Borfitzende.

Ins erste Spülba- 8il
ljinein, schnell wirü - ie
Wäsche klar uni» rein/

km prinr ist sn ^ekommen

OotÜ . Novellier und ? rsu

kttmannsveiler , 3 . Hlai 1937.

. A . ^ 'Ie6 «'"SM

5i» völlig ° öse

All MWltklll HM !gj M LA« :
Nitroph oska , Ammoniak, Kalkstickstoff, Gnperphosphrt,
Thomasmehl , Kalisalz , Ehilesalpeter , Kalksalpeter,
Kalkammonsalpeter, kohleusr. Almer Dnngkall.

Zur Hederichbekümpfuug»
Anhedrit, Hederichkainlt, ungeölter Kalkstickstoff.

M. SAierle, Menfteiz.

Xitenstelx.

llankssgung.

kür äie vielen Leveise kerrlicker leii-
nakme , äie vir beim kleimAanZ meines lieben
Oatten , unseres lieben Vaters unä öruäers

knsar kvlo
erkakren äurkten , sovie kür äie trostreicken
IVorteäes Herrn ZtaätpkarrerMelanä am Orabe,
äem LinZcdor äer l^ etdoäkstengemeinäs kür
äen erdedenäen Oesanx , sovie kür äie rakl-
reicke üezleitunz ru seiner letrten kukestätte
von nak unä kern , saZen auk äiesem IVege
derrkcken Oank

äie trauernäen kllnlerbliedenen.

Keselisns -kmolelkiung >
Unseren verten QesckSktskreunäen in 8tsät
unä Oanä gebe ick bekannt , äaü ick äas seitkee
von meinem verstorbenen lVlann ^ekükrte!

MIPSN - . vom - II. snv » piii2inms » 8eiisn

m » » eosi ' siui ' UIei ' kLiStto
mit Küste eines tücktixen kackmannes unver-
Snäert veiterkükre . Ick äanke kür äas meinem
scanne xesckenkte Vertrauen unä bitte äasselde
auck auk mick übertragen ru vollen.

kp » II kvls.I
»urllllgs rn? »noolmlliils

bieten immer ZenuLreicde Ztunäen.

küeru laäen bei aukmerkramer unä bester

Leäienunz kreunälickst ein

a Sunansimsi » ima ki »sii.

Bringe morgen von 9 Uhr ab

Frischgemüse
und Obst.

Jasper » Fra« Keck.

isooo
ln <1sl

WilkSkM-
Sc >fr >stigSkLsvInn , 6sbsi!

k 10 N8U I âI>«-i-L0.
1000^ sos ^

t.oLpe»is 80 ĉrrlo 12 ki.
kvi 4 §lüc!( u. msbr Ports 24 kt.

SMvlisleesoK «»» mtt L LttiLle 3
ä.SolNULioitSl 'i.8UMgsn
»WüiU. L - rortrciieciölsnis riss

SKwarzwaldMrer
und

Wanterkorlen
in großer Auswahl empfiehlt die
Buchhaiidlulig Lauk , Altelistelk

Ein ordentlicher , williger

» erlehrliug
Kann sofort eintreten bei

Ludwig Seitz
Bäckerei und Konditorei
Stuttgart -Berg

Telefon Nr . 301 . Poststraße 26 , Telefon 42446

. . .
ecirck mit clsn ööäso isrk'

>tz>
rv >vs5clsn. dlsdmsn 5is

mit «ism Usben clanU
dcikön Lis sin slottes ^ eksi-
ten , können roloil noch äs«
ki .-iwocii5sn nacdpoliseen
unc! daksn 6onn einen noü
wiLcdkoesn t-ic-ttdochglonr.
5is müssen äonn nickt so
oft neu einv̂ ocksen , sonclsrn
können v/ociisn !cing clsn
Lckmutr lsuclit oulv/iscksn.
Vsstongen 5ie cisskolk

kök vkk, SOV^


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

